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Landesausstellung von Lehrliugsarb eiten
im Jahr 1907.

Im Laufe des Frühjahrs wird in Stuttgart wieder
eine Ausstellung voa LrhrUngsardriteu nach den Bestimm¬
ungen über die LaadeSauSstelluugeu von Lrhrlmgsarbeitra
veraustaltet werden. Bon den am Ende der Lehrzeit stehen¬
des Lehrlingen werden nur diejenigen zur Ausstellung zu-
grlafsen, die die Gesellenprüfung, und zwar mindestens mit
dem Zeugnis „ gut" bestanden haben. Soweit die dies¬
jährigen Gesellenprüfungen bis zum Ablauf der Anmelde¬
frist noch nicht beendigt stad, find die Anmeldungen mit
entsprechendem Vermerk inzwischen vorzulegku und erfolgt
die Entscheidung über die Zulassung erst nach Vorlage

' des
PrüfrwgszeuguissrS . AuSlerrrende Lehrlinge aus staatlich
unterstützten Lehrlingswerkstätteu haben auSzustelles , auch
wenn sie in der Gesellenprüfung ein geringeres Zeugnis
erlangt haben. Als Ausstellungsstücke dürfen nur die Ge¬
sellenstücke eiugeseudet werden. Ueber deren Preiswürbig-
keit entscheiden die zur Beurteilung der Ausstellungsstücke
berufenen Sachverständigen vollständig frei. Sogeuauute
Prunkstücke haben keine Aussicht ans Erlangung eines
Preises . Lehrlinge mit kürzerer Lehrzeit dürfen andere als
die in dem Aufgabrrrverzeichnis, daS dem Heft .Bestimm¬
ungen über die Laudesansstellaugeu von Lehrlings arbeiten"
augehäugt ist, bezeichneteu Arbeiten nicht zur Ausstellung
bringe». Dieses Verzeichnis kann bei deu gewerblichen Ber¬
einigungen und deu K. Oberämteru eiugrseheu werden. Be¬
merkt wird, daß nur das im vorigen Jahr auSgegrbrue
Heft . Bestimmungen' nebst Aafgabeuverzrichuis maßgebend
und daß das alte AufgabeuverzeichuiS nicht mehr gültig
ist. Die Anmeldung der Gesellenprüfliuge kann außer durch
die gewerblichen Brreioiguugeu auch durch die Vorsitzenden
der GesellenprüfuugSauSschüsse erfolgen. Ju deu Anmeld¬
ungen ist zu bestätigen , daß das angemeldrte Stück daS
Gesellenstück ist , sowie daß der Prüfling bei der Gesellen¬
prüfung daS Zeugnis „ gut " erlangt hat. Zu den Anmeld¬
ungen wollen die vom Sekretariat der Zentralstelle zu be¬
ziehenden Vordrucke verwendet werden. Die etwa noch im
Besitz der gewerblichen Vereinigungen befindlichen älteren
Vordrucke können nicht mehr gebraucht werden . Die An¬
meldungen find bis zum 20. April einzusende ». Zugleich
mit den Anmeldung-Vordrucken erhalten die Bereinigungen
und Vorsitzenden der Prüfungsausschüsse Kärtchen, die bet
der Einsendung an- deu Ausstellungsstücken zu befestigen
find. AIS Zeitpunkt für die Einsendung der Arbeiten ist
Anfang Mat, für die Eröffnung der Ausstellung Mitte Mai
in Aussicht genommen.

Da Sport des MW-Mordrs i«
Wenn deutsche Kanflente von ihren GeschäftS -Reisen

im Zarenreiche jetzt Heimkehrer», so tragen sie oft rin ver¬
gnügtes Gesicht zur Schau. Mord und Totschlag und
Straßrukrawalle nehmen kein Ende, aber das Geschäft kann ?
schließlich doch nicht völlig still stehen, nicht alle Hände
können jeden Tag feiern . Und daS tun sie auch nicht.
Der russische Gewerbetreibende ist ein sehr schlauer Kunde,
der alle Zeiten wahrzunehmeu weiß ; er versteht sich, wenn
rS lohnt, sogar zu recht umfangreichen Barzahlungen , und
der deutsche Kaufmann wird verhältnismäßig immer noch
am besten mit ihm fertig, trotzdem genug auf uuS gewettert
wird. Und wie sich der Mensch deu» au Vieles und noch
Einiges gewöhnen kann, so nehmen auch die Vertreter
deutscher Industrie und deutschen Handels die herrschende
Unsicherheit mit in Kauf, um ihr Geschäft zu machen . Und
bisher haben sie ja auch Glück gehabt, während die Nihi¬
listen und Anarchisten daS Ihrige im Niederschießeu von
Polizisten und Beamten leisten, und die Stockrussen wieder
über radikale Politiker herfallev. Es knallt von Bomben,
eS knallt von Pistolenschüssen , und das russische Volk steht
dabei, geht seine- Weges weiter und zuckt die Achseln.
Dieser Sport deS TtraßeumordeS ist für daS Land —
traurig genug — etwaS so Gewohntes geworden, daß der
früher so schweigsame offizielle Petersburger Telegraph
ebenfalls genau diese Vorkommnisse registriert. ES fiadet
eben Ntemaud etwas Besonderes mehr dabet, vorausgesetzt,
daß er überhaupt alle diese Dinge liest, waS meistenteils
nicht geschieht.

So wett ist es also heute gekommen, daß aus dem
anfänglichen Schrecken stumpfe Gleichgiltigkeit geworden Ist.
Ueber 88 Jahre find es her, daß auf der Straße in
Petersburg Kaiser Alexander II . ermordet wurde. Bor zwei
Jahren wurde sein jüngerer Sohn, Großfürst Sergei, der

Oheim deS heutigen Kaisers, ans offenem Platze in Moskau
durch einen Bombenwurf zerschmettert . Diesen beidru Mit¬
gliedern der Dynastie find in dem letzten Biertrljahrhnudert
eine große Zahl von Ministern, Generalen, Polizeibeamteu,
Gendarmerie-Offizieren nud gewöhnlichen Polizisten durch
Ermordung mitte » im Bolksgewühl in den Tod gefolgt.
Ja der jüngsten Zeit sind auch GeldtrrmSporte unterwegs
und Eisrubahozüge auf den Geleisen überfalle» und beraubt,
während ihre Neberwachuug niedergeschoffen wurde, und
daß anS vorüberfahrendeu Wagen Verbrecher auf irgend
wev, der seines Weges dahirrzieht , Schüsse abfeuerv, ist
etwas ganz Gewöhnliche- . Meist werden, wie gesagt, Staats-
dtruer und Polizeibeamte. getroffen , aber auch gewöhnliche
Sterbliche müssen mitunter über den Empfang einer Kugel
quittieren, während die Täter in der Mehrheit entkommen,
daS umherstehende Publikum aber keine Miene macht, sie
aufzuhalteo . Das ist russisches Straßerrlrberr l

Es kann kein Wunder nehmen , daß diese Zustäade
dem Staatskredit im hohen Maße gefährlich geworden find.
DaS laufende Geschäftstreiben kann , wie oben schon auS-
grführt , nicht völlig unterdrückt werden , rS wird von
energischen und kundigen Leuten sogar gut verdient. Aber
daS Vertrauen auf das amtliche Rußland nimmt einen
wahren Schwindsuchts- Charakter an, es wird fortwährend
unscheinbarer. Und schließlich mag die Duma , die Peters¬
burger Volksvertretung, dem Ministerpräsidenten Stolypiu
und seinea Kollegen noch so sehr den Text lesen, aber sie
darf nicht so blind sein, daß sie diesen Mord-Spor ! ig¬
noriert oder die Bombeuwerfrrei und Pistolenkuallerrt noch
gar als eine patriotische Tat feiert . Ob ein kräftige - Wort
deS russischen Reichstages hiergegen wirkt, bleibt ja abzu-
warten, jedenfalls aber sollte eS gesprochen werden l

DrrWechsel im bayerisch euMinisteriu«
deS Innern wird jetzt amtlich bekannt gegeben . Wie
anS München gemeldet wird, hat der Prinzregrut mit
Handschreiben deu Rücktritt deS StaatsmirüsterS deS Innern
Grafen v . Feilitzsch, unter überaus warmer Anerkennung
seiner hervorragende» Verdienste , sowie unter Belastung
des Titels eines StaatsmiuisterS and deS derzeitigen Ranges
genehmigt und ihm durch deu Flügeladjutanteu vom Dienst,
Grafen Erstell, sein Reliefbtlduis in Gold überreichen
lassen . Gleichzeitig wurde der Regierungspräsident der
Oberpfalz und von RegenSburg, Friedrich v . Brrttrrich,
zum StaatSrat im ordentlichen Djevst und zum TtaatS-
miuister des Innern ernannt.

*

*

**
Für die vom Reichskanzler angekündigteReform

deS Vereins - und VrrsammlungSrechtS find,
nach der Sozialen Praxis, die Vorarbeiten im Gauge . ES
ist zu erwarten, daß dem Reichstag in der nächsten Session
rin Gesetzentwurf vorgelegt wird.

* *

Die Heimarbeiterschutza » träge sollen , nach
der Sozialen Praxis , im Reichstag am ersten SchwerinS-
tag nach den Osterferien beraten werden.

* *
Za deu deutsch - amerikanischen Handels-

Vertragsverhandlungen teilt die amerikanische
Handelskammer in Berlin offiziös mit : Die deutsche Re¬
gierung wird voraussichtlich bald nach der am 10. April
stattfiudeoden Wiedereröffnung deS Reichstags die Ver¬
längerung des provisorischenAbkommens mit den Bereinigten
Staaten auf ein weiteres Jahr , vom 30 . Juni ab, bean¬
tragen . Das Auswärtige Amt will noch die formelle An-
nähme deS vorläufigen Abkommens abwarten, daS im Januar
zwischen deu amerikanischen und den deutsche« Delegierten
vereinbart wurde. Dieses Abkommen soll nach Eintreffen
der Annahmrerklärung seitens der amerikanischen Regierung
dem Wirtschaftlichen AaSschuß unterbreitet werden, einer
Körperschaft, die anS maßgebenden Persönlichkeiten aller
Zweige der deutschen Produktion , sowohl der industriellen
als der landwirtschaftlichen, zusammengesetzt ist. Sobald
dieser Ausschuß daS Abkommen genehmigt hat, wird die
deutsche Regierung in der Lage sein, sich au deu Reichstag
zu wenden.

* »
Ju seinem Jahresbericht über die Verwaltung

von Aegypten macht Lord Cromer ausführliche Vor¬
schläge für eine Abänderung der Kapitulationen , bespricht
im einzelnen die gegen sie gerichteten Einwäude und gibt
einen sorgfältig auSgearbeitrtru Entwurf zur Einführung

eines aus Europäern zusammengesetzten gesetzgebenden Rates.
Dieser Rat soll mit einer gewissen beschränkten gesetzgebenden
Befugnis bezüglich der Angehörigen der Bertragsmächte
auSgestattet werden. Gesetze, die die Zustimmung der Mehr¬
heit dieses Rates gefunden haben, bedürfen noch der Be¬
stätigung der ägyptischen nud der englischen Regierung .

'
Gemischte Gerichtshöfe sollen eingesetzt werden, um diese
Gesetze auSzulrgeu. Ja gewissen Streitfällen soll au daS
Haager Schiedsgericht appelliert werden können.

LcrndesnachrichLen.
Nagold , 4. April . (Korr .) Die FrühjahrShauPt-

versammlnnz des Bezirksobstbauvereins fand im Gasthaus
z. Traube hier am Ostermontag statt. Der Borfitzende
OberamtSbaumwart Bihler begrüßte die Anwesenden , dankte
für deren zahlreiche - Erscheinen und erteilte sodann Hof-
gärtuer Hering aus Stuttgart daS Wort, welcher im Auf¬
trag des Württ. ObstbauvereiuS gekommen war , um einen
Bortrag uebst praktischer Demovstratiou über daS Bespritzen
der Obstbäume zu halten . Ja trefflichen Worten führte
der Redner klar uad deutlich seine« Zuhörern die Bekämpf¬
ung der häufigsten und schlimmsten Krankheiten unserer
Obstbäume vor Augeu. Die Mouiltakraukheit, der echte
Mehltau, Krebskraukheit und Fuficladium Warden eingehend
besprochen nud die Mittel zur Brkämpfnug derselben be¬
kannt gegeben . Insbesondere solle man die Bäume gehörig
düngen, da rin in guten Nahrnugsverhältniffeu stehender
Baum viel wtderstaudSfähiger gegen Krankheiten sei . Ferner
solle mau bei Nenavpflauzungru eia Hauptaugenmerk dar¬
auf richte» , daß mau nur solche Sorte» aupflauzt, die sich
als sehr widerstandsfähig gegen die Blattfallkraukheit er¬
wiesen haben . Nach den gemachten Erfahrungen haben sich
als solche bewährt die Sorten : BaamauuSReinette, Schöner
von Boskoop , Oehriuger Blutstreifliog , Jakob Löbel, Hawt-
horudeu und Transparent de CroscelS, von Aepfel und
von Birnen : Gute Luise von Avrauches, Pastoreubiru,
Gellrrt's Butterbiru, Diel 'L Butterbiru, Amauli 's Bulter-
biru, Bose'S Floscheubiru, Williams Lhristbiru and doppelte
PhilipSbiru. Zur Bekämpfung der so lästigen KrrbSkrank-
heit mit Carboltueum sei erwähnt , daß letzteres nur mit
Wasser verdünnt an die Krrbswnuden gebracht werdeu
dürfe. Wenn mau etwas christallifierte Soda tu warmem
Wasser auflöse und dem Carboliueum beimische, so lasse sich
dieses gut mit Wasser verdünnen . Bon den Bekämpfung--
mittel» gegen die Blattfallkraukheit sei die Verwendung deS
Kupfervitriols und Kalk oder deS Kupferzuckrrkalkpulverfür
kleinere Obstbaumbrfitzer am zweckmäßigsten, weil mit Heu-
felder Kupfersoda und Chrtstallazurie schon öfters bei
starken Lösungen die Blätter der Bäume Brandfleckes be¬
kamen . DaS erste Bespritzen soll jetzt im laublosev Zu¬
stande der Bäume mit einer 3 «/otgru Lösung, d . h. auf
100 Liter Wasser 3 Kg . Kapfrrzuckerkalkpalver oder 8 Kg.
Kupfervitriol und 3 Kg. frisch gebrauuteo Kalk auflöseu.
Zum zweiteamal soll vor der Heuernte ^/g ' /oig und zum
drittenmal kurz »ach der Heuernte mit 1 °/otger Lösung be¬
spritzt werden. Je feiner die Spritzflüsstgkeit aufgrtrageu
werde, desto wirksamer sei dieselbe und haben sich die Spritzen
von Gebr . Holder iu Metzingen als sehr gut bewährt . DeS
weiteren sei ein Sammeln des Laubes tm Herbste oder
Umpfropfeu stark befallener Sorten mit widerstandsfähigen
ebenfalls auzuempfehlev. Der Vorsitzende dankte dem Red¬
ner für seinen ausführlichen Bortrag und forderte die Ver¬
sammlung auf, sich von deu Sitzen zu erhrbeu, was geschah.
Anschließend au diesen Vortrag wurde iu dem Kaufmann
Rapp gehörenden Baumgarteu eine praktische Demonstration
über die Ausführung deS Bespritzeus und das Schneiden
der Bäume abgehalteo. Auch hier verfolgten die Zuschauer
mit großer Aufmerksamkeit die Belehrungen und wichtigen
Ausführungen des Vortragenden.

ff Nagold , 4 . April . In Uutertalheim wurde bei der
GipSmühle ein Kind alS Leiche ans dem Sleiubach ge¬
zogen . Wie die Leiche iu das Wasser kam, ist noch nicht
aufgeklärt.

ff Nagold , 5. April . Heute ist rS ein Jahr, daß die
Hirschkatastrophe, bet der 51 Personen getötet und 57 ver¬
letzt wurden, so schreckliches Elend über unsere Stadt
brachte.

* Korv, 4. April . Der vor kurzem iu Writiugen ge¬
machte Müvzeufuud ist der Zahl der Stücke nach einer
der größten, die je in Württemberg gemacht worden sind.
Der wissenschaftliche Wert des Fundes liegt darin, daß es
keiu Massrufuud mit wenig Geprägen , sondern ein Misch-
fuud ist, und zwar rin internationaler . Die außrrordeut-



ltch zahlreiche Scheidemünze im Fand, besonders württem-
bergischr , spricht trotz der viele» französischen Taler und
der spanischen Goldstücke dafür, daß der Besitzer nicht etwa
ein durchziehender französischer Offizier, sondern ein An¬
sässiger gewesen ist, der teils selbst gereist sein, teil- von
Durchziehenden fremdes Geld im Wechselverkehr riugrtauscht
haben muß.

ff Füöingeu, 4 . April . Unser erstes Bataillon gedachte
gestern mit einer würdigen Frier des zehnjährigenBestehens
seines Regimentes Nr. 180 . Hrrvorgegangen auS den Re-
gimeuteru der ersten württembrrgischen Jvfanteriebrigade
(den Regimentern 119 und 125 in Stuttgart) nimmt es
berechtigten Anteil au den ruhmreichen Gedenktagen seiner
Motterregimentrr . Der BataillovSkommandeur, Major
Freiherr von Ziegesrr, führte zur Einleitung der Feier,
vor dem in Paradeaufstellung haltenden Bataillon in kurzen
Auszügen die Geschichten der Mntterregimruter aus und
schloß die von soldatischem Geist durchwehte Ansprache mit
einem Hurrah I ans den Landesherru. Hierauf nahm der
Bataillouskommandenr de» Parademarsch ab. I « festlich
geschmückten Exerzirrhaus wurde das Bataillon bewirtet.
Die sämtlichen abkömmlichen Offiziere , an der Spitze Oberst
Norl , beteiligten sich an der Feier. Musikstücke der Regi-
meutskaprlle, Säagerchöre und Waffrnspiele boten reiche
Abwechslung . Major von Ziegesrr sprach den Regiments»
augrhörigeu, die dem Regiment bereits 10 Jahre Iren
dienten seine Anerkennung auS, dankte den Mitwirkrndeu
bei dem Festtag und brachte einen Toast auf sie auS.

js Stuttgart , 3 . April . Die Fiuavzkommisston der
Zweiten Kammer beendigte heute in 5etuhalbstündtgrr Sitz¬
ung die Beratung des Postetats . Zu Beginn der Sitzung
teilte der Vorsitzende ein Schreiben des K. StaatSmtnisteri-
ums mit, worin dasselbe bedauert, dem Wunsche der Zweiten
Kammer bezügl. der sofortigen , im Verordunngsweg er-
folgendeu Gewährung freier Fahrt auf den württembrrgischen
StaatSeiseubahneu für die württembrrgischen Ttändrmitgltrder
uud zwar auS rechtlichen Gründen eine Folge nicht geben
zu können. Sodann wurde die Denkschrift des uotereu
Personals der K. Württ . Post - und Telegrapheuverwalt-
uug behandelt, soweit sie sich nicht auf schon erledigte
Fragen der GehaltSverhältnisfe bezog . Es wurde hier ein¬
stimmig beschlossen, folgende Bitten der K . Regierung zur
Berücksichtigung zu überweisen : 1 - Die Bitte Sm Zubillig¬
ung der Bezeichnung .Herr " im persönlichen Dtenstverkehr,
2 . die Bitte um Einhaltung der Dienst - und Ruhezeit, so
wie sie vorgeschriebe », 3. oie Bitte um Uebernahme der
Stellvrrtretuogskosteu im Falle einer Erkrankung der Laod-
postboteu und zwar auf Antrag von Dr. v. Kiene und
Liesching unter Ausdehnung der Bitte ans kurze Urlaubs-
zeit, 4 . die Bitte um Ausdehnung der freien ärztlichen Be¬
handlung auf sämtliche etatSmäßig an gestellte Unterbeamte !
und zwar auf Antrag des Berichterstatters Lirschiug im
Sinne einer weiteren Ausdehnung der freien ärztlichen Be¬
handlung auf die Postauterbeamteu , 5 . die Bitte um Neu¬
regelung deS Lohne - der Telegraphenarbeiter im Sinne der
Erhöhung des LohubezugS . Bezügl. zweier weiterer Bitten
wurde Uebergaug zur Tagesordnung beschlossen. Endlich
wurde noch bei den Laudpostboten ein kombinierter Antrag
Graf—Liesching einstimmig angenommen, der dahin ging,
die Regierung zu ersuchen, die Belohnungen für die Laud-
postboteu unter Berücksichtigung der täglichen Dauer der
dienstlichen Inanspruchnahme und der pekuniären sowie straf¬
rechtlichen Haftung durch Gewährung eines nicht unerheb¬
lichen Zuschläge- zum ortsüblichen Taglohn zu erhöhen.

I Stuttgart , 4. April . Die Finanzkommisfiou der Abg.
Kammer hielt heute zwei Sitzungen. In der BormittagS-
fitzung wurde zunächst das Kapitel der Ztoilliste und
Apanagen erledigt. Sodann wurde in der Beratung deS
FinavzetatS fortgrfahren . Ein Antrag Gröber betr. die
Mitteilung von Entscheidungen allgemeiner Art aus dem
Gebiet der Rechtssprechung wurde wieder zurückgezogen,
nachdem derFinauzministrr nähere Aufschlüsse Über die hier
in Betracht kommenden Gesichtspunkte gegeben hatte. Bei
Kap . 98 Tit . 3 wurde ein Antrag Hang , Dr . Liudemann
angenommen, der dahingeht : Au Stelle der geforderten
2 OLerratSstrlleu zwei Ratsstellen zu »»willigen.

* Stuttgart, 5 . April . Ein überaus zahlreiches Trauer-
gefolge gab gestern nachmittag dem im Alter von 60 Jahren
gestorbenen Stadtamgelder Franz Roth daS Geleite zu
seiner letzten Ruhestätte auf dem Pragfriedhof.

Verschiedenes . In Gruoru (Urach ) hat sich der
seit kurzem verheiratete Zimmermanu Johannes Binder mit
ein» Zimmerfliute im Garten seines HauseS erschossen. —
Der ledige 62 Jahre alte Dienßkuecht Christian Mugele
im NenhauS in Willsbach OA . Weinsberg, der mit
Füttern des Viehs beschäftigt war , erhielt von einem Ochsen
einen derartigen Schlag gegen die rechte Brustsrite, daß
er zu Boden geschleudert wurde. In dieser Lage wurde
er von dem bösartigen Tier noch verschiedentlich getreten,
so daß er schwerverletzt inS BezirkSkravkeahaus Weiosberg
verbracht werden mußte. — Ein Stuttgarter Geschäfts¬
mann hat seine Brieftasche mit bedeutendem Inhalt ver¬
loren . — Stad . med. Emil Burkart rettete am Ostersonntag
nachmittag das 3^ jährige Töchtrrchen des Schweinr-
häudlrrS Hiller in Riedliugru vom sichern Tode des
Ertrinkens.

* Müuche «, 3. April . Prinz Arnulf von Bayern , der
jüngste Sohu des Privzrrgenten und seine Gemahlin, ge¬
borene Prinzessin Therese von und zu Liechtenstein, begehen
am 12 . April das Fest der silbernen Hochzeit.

* Müucheu, 3 . April. Der Vorstand der sozial¬
demokratischen Partei in Bayern veröffentlicht einen Wahl¬
aufruf . Darin wird gesagt , daß durch den Wegfall der in¬
direkten Wahl die sozialdemokratische Partei vom Zwang

der Bündnisse mit anderen Parteien befreit sei uud in
strenger Selbständigkeit Vorgehen werde.

* Müuche «, 4. April . Dir ZeutrumsPartei
veröffentlicht heute ihren Wahlaufruf für die Land-
tagSwahleu. Bon welchem Geist dieser Aufruf ge¬
tragen ist, geht auS folgenden Sätzen deutlich hervor:
„Die von uns wiederholt ausgesprochene Befürchtung, eS
möchte das durch die Bündnisverträge uud die ReichS-
Berfassuug geschaffene Verhältnis Bayerns zum Deutschen
Reich zu Gunsten eine» Einheitsstaates und auf Kosten der
Selbständigkeit der einzrlueu Bundesstaaten verschoben
werden,

'
hat auch iu der letzten Zeit neue Nahrunggefunden.

Mit erneutem Nachdruck solchen Bestrebungen eutgegeu-
zuwirken und zum Widerstand gegen dieselben auch die
bayerische Regierung zu stärken , bleibt immerfort eine der
wichtigsten Aufgaben unserer Partei und Volksvertretung.
Wir werden wie bisher auch allen Versuchen entgegentreteu,
welche, vou den Mitgliedern anderer Parteien unternommen,
dazu führen solle», iu Erweiterung der Kompetenz deS
Reiches die Selbstverwaltung im engeren Baterlaode ein-
zuschrävkev.

* IrauLfurt , 3 . April . Aus Tientsin meldet mau der
Frkf. Ztg . : Die Universität von Tieutsiv, die
führende Hochschule im Norden von China» erklärt, vom
Herbst au das deutsche Sprachstudium abzu-
schaffen; als Grund wird Geldknappheit ange¬
geben.

* Kill«, 4 . April. Der Köln. Ztg. wird aus Berlin
gemeldet : Sicherem Vernehmen nach hat sich die Sooth-
Wrst-Africa Company jetzt entschlossen, eine Eisenbahn von
Otawi nach Grootfontrin zu bauen. Dir Eisenbahn wird
eine Länge vou etwa 100 Kilometer erhalten und ohne
jede staatliche Unterstützung gebaut werden. Mit erheblichem
strategischem Wert bei etwaigen Unruhen im Norden des
Schutzgebietes verbindet die Linie außerordentliche Bedeut¬
ung für eine weitere europäische Besiedlung des Schutzge¬
bietes, da sie dem fruchtbaren uud wasserreichen , zum
Farmbetrieb uud zum Teil auch zur landwirtschaftlichen
Kultur besonders geeigneten Otawi -Tal eine Eisenbahnver¬
bindung mit dem Herzen der Kolonie uvd der Küste ver¬
schafft.

* Me« a . Auhr, 3 . April . Auf der Zeche . Preußen I ' ,
zu Harpen gehörig, befuhren heute früh beim Schichtwechsel
7 Bergleute verbotswidrig den Brrmsschacht. wobei daS
Seilriß uud der Förderkorb mit den Leuten in die >
Tiefe stürzte . 4 Manu waren sofort tot ; die 3
audereu sind kurze Zeit darauf ihren Ver-
letzuugen erlegen.

* Kage« (Westfalen ), 3 . April . Auf dem Weg zwischen
Hagen und Hohenlimburg stieß heute ein Automobil mit
einem Möbelwagen zusammen . DaS Automobil wurde zer¬
trümmert. Alle 4 Insassen erlitten schwere, 2 davon
tödliche Verwundungen.

* Kalke a . S ., 4 . April. Feuer zerstörte den Braun-
kohleuschgcht Serben ; die Belegschaft rettete sich durch den j
Wetterschacht.

* ZLertt«, 3 . April . Die Presse bringt die Nachricht , s
daß einenrurTabaksteuervorlage in Vorbereitung !
begriffen sei . Kundigen Kreisen ist jedoch von einer
derartigen Absicht der ReichSregirrung nichts bekannt . ,

* Aerki«, 3 . April . Bis jetzt find 1 6 bis 1 7 000
organisierte Schneidergehilfeu in Deutschland
ans gesperrt. Bis Ende der Woche dürften olle Be¬
triebe des Verbandes ihre Arbeiter ausgesperrt haben.

* Verkitt, 4 . April . Nachdem eine Versammlung von
20 Vertretern der Textilindustrie im Reichsamt des Innern
sich bereit erklärt hatte, iu Bereinigungen und Verbänden
der Textilindustrie dahin zu wirken , daß die Mitglieder zu
Baumwollunternehmnngen des kolouialwirtschaftlichenKomi¬
tees Beiträge leisten, richtete Graf PosadowZky, dem Lok.-
Auz. zufolge, an den deutschen HandelStag ein Schreiben,
worin er unter Hinweis darauf, daß dir Möglichkeit, unse¬
ren Bedarf au Baumwolle zum Teil auS den !
Kolonien uud anderen neueu Baumwollge-
birtenzu decken, eine erhebliche Kräftigung unserer
gesamten handelspolitische« Lage zur Folge haben würde,
auSführi , er würde es mit Genugtuung begrüßen, wenn der
Handelstag bei der demuächstigen Vollversammlung dafür
eivtrete , daß nicht nur der Beschluß der Vertreter der Tex¬
tilindustrie einheitlich durchgefkhrt werde , sondern auch
weitere Kreise vou Handel uud Industrie dazu angeregt
würden, diese Bestrebungen finanziell zu unterstützen.

ArrstänöilEes.
* Sakzvnr-, 3 . April. An der Eiseubahuhaltestelle >

Laeg bei St . Gilgen rutschte gestern abend unter erd -
bedenähnlichen Erscheinuugeu eia 155 Meter
langes Stück der Reichsstraße über daSBahu-
grleisr iu den See. Menschen kamen dabei nicht zu
Schaden. Ein vou St . Gilgen kommender Eiseubahozug
konnte noch rechtzeitig ungehalten werden. Der Bahu-
verkehr zwischen St . Gilgen uud St . Wolfgaug wurde ein¬
gestellt. Wahrscheinlich muß die Bahn auf dieser Strecke
gänzlich verlegt werden.

* Sakjö»rg, 3 . April . Die Direktion der Salzburger
Kammergut-Lokalbahu teilt mit, daß der Sturz der Retchs-
firaße auf den Bahnkörper bet Lurg infolge eines be¬
deutenden Bergsturzes erfolgt ist. Die durch den
Sturz hervorgerufeneu Wellen deS SeeS waren so groß,
daß die in einer Entfernung vou 1 Kilometer gelegenen
Badehütteu iu den See stürzten . Der Verkehr auf der
Reichsstraße, sowie der Eisenbahnverkehr dürften auf zwei
Monate unterbrochen bleiben.

* VrMüa (r,ng . Komitat Turocz ), 3 . April . Ein Sou-
drrpersouevzng stieß bei der Station Bärin mit einem

Güterzug zusammen . Die Wagen des Persoueuzugs wur¬
den zertrümmert. 3 Reisende wurden getötet uud
2 3 schwer v erletzt.

* Arrdapest , 4 . April . Auf der ungarischen Linie der
Südbahu ist infolge eines gestern gefaßten Beschlusses uut»
den Beamten, Unterbeamten uud Arbeitern die passive
Resistenz ausgesprochen worden. In den späten Abend¬
stunden sind sämtliche Züge mit mehrstündigen Verspätungen
eiugetroffru.

* Hlom, 4. April. Nach der Begegnung iu Rapallo
sandten Bülow uud Tittoui einen gemeinsamen Bericht au
den österreichischen Minister des Aeußer», Barou Arrenthal.

* Maitavd, 3. April . Unbekannte Täter brachen deS
NachtS in dem Juvelierladen vou Buzzetti ein uud raubten
Juwelen im Werte vou über 100000 Lire, sowie
12000 Lire in Bankuotru.

* Maris, 3 . April . Ministerpräsident Clemeuceau
empfing heute vormittag deu englischen Botschafter Sir
Bertie uud hatte mit ihm eine ziemlich lauge Uuterrrduug.

* Varls , 3 . April . Der de« Garnisonen von Paris
uud Umgegend erteilte Befehl, sich erforderlichenfalls bereit
zu halten , der zu deu irrtümlichen Trvppener -tsenduuge»
nach mehreren Polizrikommissariatrn der Innenstadt Anlaß
gab, hängt de '» Vernehmen uach mit der seit einigen Wochen
schwebenden Frage eines Grsamtausstands der
Arbeiter der NahruugSmittelbrauche zu¬
sammen.

Ara«kre !ch kann iu seinem Marokko -Beschwerdebuch
eine weitere Seite füllen. Der französische Reisende Gentil,
der sich auf der Rückreise vou Marakesch uach Mazagan
befindet, ist nämlich unterwegs von Angehörigen deS
Dukalastammes aufgehalteu worden und konnte erst uach
Zahlung einer Geldsumme die Reife fortsetzev.

* St . Metersöurg, 3 . April . Die diplomatischen Ver¬
treter Rußlands im Auslände find heute ersucht worden,
den Mächten eine Zirkularmitteiluug über die
zweite Friedenskonferenz zuzustellrn . Die Mit¬
telung konstatiert, daß das im Vorjahre auSgearbeitete
russische Programm für die Arbeiten der Konferenz von
allen Mächten angrnommru worden ist , und gibt die Vor¬
behalte an, die bezüglich des Programms vou verschiedenen
Mächte» gemacht worden stud . Drei Regierungen, nämlich
die der Vereinigten Staaten von Amerika , Spaniens ; und
Großbritanniens schlagen vor, dasrussischeProgram«
durch die Frage der Abgrenzung der Rüst¬
ungen zu vervollständigen. Die amerikauische
Regierung fügt dem noch die Frage der Art und ' Weise
der Deckung der Staatsschuld hinzu. Einige Staaten be¬
halten sich ferner das Recht vor , der Konferenz Vorschläge
über solche Fragen zu unterbreiten, die auf das russische
Programm Bezug habe», in demselben aber nicht besonders
asfgeführt find. Die englische und die japanische Regierung
erklärten, daß sie sich auch freie Hand darüber Vorbehalten,
an einer Beratung über Punkte des russischen Programms,
die ihrer Ansicht nach zu einem befriedigenden Ergebnis
nicht führen köanev , sich nicht zu beteiligen . Deutschland
und Oesterreich -Ungarn machten in allgemeiner Form den¬
selben Vorbehalt , nämlich , sich jeder Diskussion zu enthalten
Über die Pavkte , die nicht zu einem praktischen Ergebnis
führen könnte» . Die russische Regierung erklärt, indem sie
ihrerseits einen diesem letzteren Vorbehalt ähnlichen macht,
das ursprüngliche Arbritsprogramm der Konferenz aufrecht
zu erhalten. Die Zirkalarmitteilung kündigt schließlich an,
daß der russische Vertreter im Haag beauftragt wurde, au
die uiederläudische Regierung das Ersuchen zu richten , die
Korfererz für deu 15. Juni is . Js . einberufen zu wolle« .

* Melersörrrg, 4. April . Ja der Duma wurde heute
die Beratung des Budget- fortgesetzt. Hezky (Pole)
spricht hauptsächlich von der allgemeinen Politik der Re¬
gierung, die eia Feind des russischen Volkes sei. Die Polen
wollen nur rin Budget bewilligen, das von einem selb¬
ständigen polnischen Landtag geprüft sei . Finauzmiuister
Kokowzrff erklärt, die Duma habe heute nur über daS
Budget zu beraten ; es fitzen iu ihr keine Feinde deS
russischen Volkes, sondern seine Vertreter, die durch deu
Willen des Monarchen berufen seien, die Wünsche deS
Volks vorzubriageu uud vom Monarchen berufene Minister,
die in der Duma aufmerksam zuzuhöreu haben, um diese
Wünsche iu Uebereinstimmuug mit den Gesetzen zu erfüllen.
Die Ausgaben für Polen seien viel größer als dir von
dorther stammenden Einkünfte. Das russische Volk sei zu
diesen Ausgaben gezwungen, weil Polen nicht nur rin
kultiviertes Land sei, wie Hezky gesagt habe, sondern auch
rin Land der Morde uud Revolutionen, und
an den äußersten Grenzen liege. DaS russische Volk
hebe viel zur Entwicklung Polens brigrtrageu . JakowSky
(Pole) erklärt, eine Defizit habe Polen nur 1905 gehabt
infolge der abnormen Lage . Redner bespricht dann daS
Budget im einzelnen . AIS darauf der Fiuauzminister
Kokowzeff nochmals die Tribüne betritt, machen sich auf
verschiedene« Bänken der LinkenAnzeichen vou Un¬
geduld bemerkbar . Der Minister weist mehrereBehaupt¬
ungen JvkowskyS, die sich auf Mängel iu der Behandlung
deS Alkoholmonopols bezogen , zurück. Der Sozialdemo¬
krat AlexinSky greift unter Verlesung eiuer großen Anzahl
von Schriftstücken iu zweistündiger Rede die Regierung au,
welcher er vorwirft, daß sie nur die Vertreterin gewisser
reicher und vornehmer Kreise sei . Der Redner liest auS der
englischer» Zeitschrift . Economist' vor, dir uach der Auf¬
lösung der ersten Duma gesagt habe, die Auflösung
seieinTrrubrnch. Bei diesen Worten rufen 5 Mit-
glieder der Rechten : .Herr Präsident , daS ist eineMaje-



stätSbeleidiguvg ; wir verlasse « deu Saal !"
Präsident Golowiu erklärt, der Abgeordnete Alexivskh habe
nur anS einer englischen Zeitschrift vorgeleseu , aber nicht
seine eigene Ansicht ausgesprochen. Beim Hiuausgrhev ruft
einer der Abgeordneten der Reckten , KrrpivSki : »Der
Kaiser löst die Duma auf I" AlexiuSkh verliest darauf
einen Antrag der Sozialdemokraten, welcher darauf hinauS-
geht, daß die Duma sich weigern soll , daS Budget zu ge¬
nehmigen oder es au die Bndgetkommisfiou zu verweisen.
Der Redner verwahrt sich ferner gegen daS Verhalten
der Kadetten, welche die Interessen der Duma dem
Bestreben, sich mit der Regierung zu verständigen, zum
Opfer brächten. Roditscheff protestiert gegen die Taktik der
Sozialdemokraten und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß
die Duma auS dem Kampfe siegreich hervorgeheu und daß
sie Rußland auf dem Wege von Recht und Gesetz zur
Freiheit führen werde . Der Redner kritisiert daS Exposee
drS Finavzminifters , welches ihm nicht aufrichtig zu sein
scheioe, und schließt mit der Aufforderung au die Regierung,
gewissenhaft uud ohne trügerische Absicht mit der Duma zu
arbeiten. Der Präsident gab sodann die Erklärung ab,
daß 30 Abgeordnete gegen sein Verhalten bei der Rede
AlexinSkyS Protest eingelegt hätten, weil nach ihrer Auf¬
fassung daS vorgeleseue Zitat auS dem „Economist" b e -
letdigend für den Kaiser sei . Die Erklärung der
30 Abgeordneten wird dem Sitzungsbericht beigefügt werden;
die Angelegenheit dürfte damit erledigt sein. Die Sitzung
wurde darauf geschlossen.

ss Teheran, 4 . April . Deu letzten Nachrichten auS
Sabzewar zufolge ist der Leichnam einer kürzlich ermorde¬
ten russischen Staatsangehörigen verbrannt worden. Auch
sei eine Frau ermordet worden. Die Bevölkerung vonSab-
zrwar droht alle dort avsäsfigeu Rassen zu ermorden,
wenn ein Versuch gemacht werden sollte , die Schuldigen zu
bestrafen.

* Schwere Erdbeben haben in den letzten Tagen
auf den Azoren uud in Kkeinaste« stattgrfnvden ; die
Stadt Bitlis im armenischen TauruS soll zerstört
worden sei».

vorgrkommev. Die Präfekten fahren in dem Bemühen fort,
zwischen den Gutsbesitzern, Pächtern und Bauern im Sinne
eivrr gütlichen Verständigung zu vermitteln. In verschie¬
denen Orten bringen die Bauern freiwillig daS geraubte
Gut au die Eigentümer zurück. Es stellt sich immer mehr
heraus, daß bösartige Elemente den Aufstand von langer
Hand her geschürt haben. Es find in allen Gemeinden revo¬
lutionäre Proklamationen gefunden worden, die nicht von
Bauern herstammen und in denen diesen eiugeredet wird,
nur diejenigen würden Land erhalten, welche sich erheben.
Bei Haussuchungen in Giurgiu wurde ein Depot anarchi¬
stischer Schriften entdeckt. Eine Anzahl früherer Matrosen
deS russischen Panzerschiffes .Fürst Potemkin* haben sich
als gefährliche - GäruugSrlemrut erwiese», daS beseitigt
werden muß. Die Untersuchung wird eifrig fortgesetzt.

* KzernowiH, 4. April . General Hargen verhaftete
in Plösti in Rumänien 42 ehemalige Matrosen
deS rnss . PauzerS . Potemkin* und ließ sie nach
Bukarest eskortieren . Als Ursache der Verhaftung werden
Aeußeruugen der Matrosen angegeben , worin rumänische
Offiziere als Urheber der Bauernrevolten bezeichnet wurden.
(Die meuternde Mannschaft deS „Potemkin' fuhr während
der Unruhen auf der Schwarzevmeer-Flotte bekanntlich mit
dem Schiff nach Rumänien .)

* Ja MmSnie» soll nach amtlicher Berstchrrnvg jetzt
endgültig Ruhe herrschen . Zahlreiche wichtige Verhaftungen
wurden tu den letzten Tagen vorgeuommen. Eine Ver¬
sammlung von Großgrundbesitzern und Pächtern in Giurgiu
faßte deu Beschluß , der Regierung für ihre energischen und
umsichtigen Verfügungen ihren Dank auszusprechen.

Vermischtes.
Allerlei . Der „ Lokalavz .

' meldet auS München : Ja
Neu- EberSbach wurde der Bürgermeister Leisner wegen
Mordverdachts , Sittlichkeitsvergehen und verschiedener Ver¬
fehlungen im Amt verhaftet. — In einem postlagernd in
Würzburg eingrtroffeurn Paket wurde die Leiche eiueS neu-

Bauernkrieg i« Rumänien . j
* Zletti«, 3 . April . Die rumänische Gesandtschaft er- ^

hielt folgendes Telegramm des rumänischen Mtuisterpräfi - ^
deuten Gturdza vom 3 . April : Die bereit- gemeldeteall - ,
gemeine Beruhigung in der Walachei macht z
weitere Fortschritte und es find seitdem keinerlei !
Unruhen oder Zasammenpößr mit der bewaffneten Macht

. Kestellnngen- :
ans unsere Zeitung „Ans den Tannen"

für das S. Quartal (April—Juni)
können immer noch gemacht werden.

geborenen KiudeS gefunden. DaS Paket war am 27 . März
in Frankfurt a . M . aufgegebeu worden. Die Sektion der
Leiche des Kindes, die in zwei Frauenhemdeu ringewickelt
war, ergab, daß daS Kind nach der Geburt gelebt hat.
Vermutlich ist rS erwürgt worden. Die Adresse drS Ab¬
senders und Empfängers find fingiert. — Bet dem Brand
eine- italienischen Hotels in San Franziska kamen 17 Per¬
sonen ums Leben , 18 wurden schwer verletzt . — Von
Dresden auS ergeht folgendes Dementi : Die Meldung der
Wiener „Zeit ' betr. die angebliche Absicht deS König- von
Sachsen, eine neue Heirat eivzugeheu , beruht auf müßigen
Kombinationen, ebenso die früher als Falschmeldung ge¬
kennzeichnete Nachricht, daß die Prinzessin Monika in einem
Kloster untergebracht werden solle.

Handel ««d Verkehr.
js Kakrv , 3. April . Infolge Wegfalls der Fleischsteuer haben die

Fleischpreise einen Abschlag von 2- 4 Pfg . für das Pfund erfahren.
Ochsenfleisch kostet 82 Pfg ., Rindfleisch 78 Pfg . , Kalbfleisch 84 Pfg.
und Schweinefleisch 70 Pfg . das Pfund.

X Mon der oberen Aonau , 4 . April . Die Holzpreise gehen
in die Höhe ; auch für Brennholz wird nun weiter bezahlt als zu
Beginn der Holzverkaufe. Letzter Tage notierten buchene Scheiter
bis zu 12 Mk >, buchene Prügel bis zu 11 Mk ., Papierholz 9,50 Mk.
je per Rm . , 100 buchene Wellen bis zu 20 Mk.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altenstetg.

Allgemeine Htenlenanstatt z« Stuttgart. Lebeus-
rmd Oeuteuverstcherungsvereinauf GegenseitigkeitAuf
Anfang deS Jahre- 1907 hat die Anstalt für die abge¬
kürzte Lebeusvrrficherung zwei Systeme progressiv fallender
Prämien zur Einführung gebracht, welche neben dem seit¬
herigen System gleichbleibruder Prämien gepflegt werden
und den Zweck haben eine mit dem Alter zunehmende
Entlastung und möglichst geringe Gesamtetulagr auf
technisch und rechtlich gesicherter Grundlage za erzielen.
Jo manchen Fällen hört die Beitrag -Pflicht späterhin ganz
auf, und der Versicherte tritt in deu Genuß einer Rente,
die ihm von der Anstalt gewährt wird. Unter Berück¬
sichtigung von Zinsen und Sterblichkeit find die fallenden
Prämien gleichwertig mit den gleichbleibeodeu Prämien,
aber die baren Leistungen find wesentlich niedriger. DaS
erste System ist ein System billiger Aufangsprämiev , das
zweite System ein System, billiger Gesamtleistung. Beide
Systeme ergeben verhältnismäßig hohe Prämienresrrvru
uud demgemäß erhöhten BeleihuugS- und Rückkaufswert.

IMensteig-ALadL
Die neu errichtete

städtisch« ArdettSschM«
für Mädche« Wer 14 Jahre wird am

IS. April - s . As.
eröffnet.

Arrmeldrmge« nehmen entgegen Hr. Gladtpsarrer Brruuiuger
und der Unterzeichnete, welche auf Wunsch nähere Auskunft über
Unterrichtsfächer usw. erteilen.

DaS Schulgeld beträgt:
a) bei ganztägigem Unterricht (7 Stunden ) 5 Mark pro Monat;
b) bei halvtägftem Unterricht (3 Stunden) 2 Mark pro Monat;
o) bei Nachtuvterricht für Fabrikarbeiterinnen uud Dienstboten

(2 Stander ) 1 Markpro Monat.
Den 5 . April 1907.

Gemeinderat:
Vsvft «rirdr

Stadtsch . Welker.

KfahgrafenweUer.
Grundstüäö'

(Geschäftshaus .) Verlaus.
Die Grundstücke der Karl Brau « , Glasers Eheleute hier,

uämlich:
Markaag Pfalzgrase «wetler:

Geb. Nr. 92 WohnhauS , Scheuer, Holzschopf und Hofraum i«
alten KirckMle 3 » 51 qm nebst

Parz. Nr. 210 , 209 Gros- und Baumzarten hinter dem HauS
3 u 98 qm uud 10 L 29 qm Schätzungswert 6000 Mark;

Parz. Nr. 317 Acker am Alter steigerweg 20 a, 83 qm
geschätzt zu 600 Mark;

Parz. Nr. 2073 Acker und Weg hinter dem Bühl am ZtnSbacher-
fußwrg 30 a 32 qm geschätzt zu 900 Mark;

Parz . Nr. 359 Acker iu der Schwende am Schornzhardtwaseu
15 a 87 qm mit

Parz . Nr. 360/, Acker daselbst 21 » 76 qm geschätzt zu 1100 Mark;
Markttag Vösittgett:

Parz . Nr. 1188/, Dungwiese im Vörbächle 16 » 19 qm;
Parz . Nr. 1188/ , drsgl. daselbst 16 » 19 qm zus. geschätzt zu 900 Mark

kommen am
M - ntag , de« «. April 1907

vormittag - 11 Uhr
im Rathaus dahier im Wege freiwilliger Versteigerung zum Verkauf.

Die BelsteigrraugSbedingnugeu können bei mir eingeseheu werden.
DaS HauS eignet sich za jedem Geschäftsbetrieb.
Liebhaber — auswärtige mit VennögeuSzruguisfru versehen —

find eiugeladeu.
Deu 2. April 1907.

WezirksnoLar SLv . -AniseL.

Foryamt « ltettsteig.

Stangen-
.Breuuholz-,

Reis- uud Streu-
Berkaus.

Um Dienstag , de« S. April
vormittags91/2 Uhr

werden in der Littde z« Tchöu-
drott« aus den Staatswaldungrn
Buhler Abteilung Mädich und Streit-
acker verkauft:

Rm . : 20 Spälter, 81 Scheiter,
21 Prügel, 42 Anbruch ; 1190 Rw.
anfbereitrteSNadelreis und Schlag-
raum.
Nachmittags ^ 4 Uhr im Hirsch

i« Wart anS den Staat -Waldungen
Nenbanu Abteilung Gründle nnd
Wolfsgrube:

Stangen : 29 St . Baustangeo,
62 St. Hagstaogeo, 114 St. Hopfen¬
stangen ; Rm . : 2 Scheiter, 53
Prügel, 8 Anbruch ; 170 Rm.
aufbereitetes Nadrlrets u. Schlag¬
raum , sowie 60 Los breitliegrudes

NadelreiSund Heidenstrruvon Wegen.

K. Jorstamt Tfahgrafeurveiker.

NadrlholBamm-
holzÜerkauf.

Am Freitag , de« 12. Upril
vorm 11/s Uhr im Rathaus
z« Psalzgraseuweiler aus
StaatSwald Abt. 5 Sanwasen , 15
Garvstrtteu , 20 Große Tannen,
79 Hiut. Kohlplatte, 80 Uut . Mad-
bnckel, 97 Fachshalde , 120 Stotz
weg , 126 Escheutrich , 132 Seiden-
wies, 200 Eckle , 202 Wolfsgrube.

6553 St . Lattgholz mit Fm. :
8831., 348 II . , 546III ., 1268IV .,
432 V. Kl. 86 St . Sägholz
mit Fm : 711., 1511., 17 III . Kl.

Atteirfters
Zur gegenwärtigen Verbrauch-zrit empfehlen wir unser

Lager i« sämtliche» Torte«

Favbwaveir
(auf Wunsch streichfertig und in jeder gewünschten Naarcr

sU gerichtet .)8 Lacke, Karbottnenm
« I». fft. gernchlosesBodenölGmutinöl)
Kn (Finster und Meißner München)
M daS Liter z« S« Psg . , i« Vlechfläschche« 1 Liter
U halteud 10 Psermig mehr.
M Ferner «user Lager in
I Strr <r*ss<tteir , Ecker» rr. s. rv.
U CrrrrsHsirerr crrrr Aellsid rrrrd Gtcrr
M und sehen geneigtem Zuspruch entgegen

Httff K Ktotz
Gipser - « «d Malrrgeschäst.

M» » » Bersichernttgsstattd 48 Tausend Police «. AM» »»

Allgemeine Rentrmnstalt zu Stuttgart,
jedens- ll . KeutmmMermgsmei « aufSegknseitjgkkit.

Gegründet1833. Neorganifiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicher¬
ungen, wie für Rentenversicherungen . Aeußerstliberale
Bestimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Un¬

verfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigst berechmte Prämie« bei frühemDtvidendenbezng.

Fallende Prämien sür
abgekürzte Lebe«Sversicher»«g.

Reue , sür Männer ««d Kraue « gesonderte Re «te« tarise.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreten
In Ultenstcig : Herm . « öhmler . Lehr»

- rrr?

s

HM ? !



empfehle ich in unr beste» keimfähige« Qualitäten:

Ewigen imd dreiblättrigen Kteesamen
MriMev und Geldklee
Engl. und Fra«;. Uaygras
Thymotrgras
Grasmisch««g
In. Seeländer Leinsamen
Rhein . Stockhanfsamen
Könitzsv. Kaatmtcke«

Medstrig. l?» « li

Altensteig
Z°

« ltensteig.Stadt.
Die Stadtgemeinde verkauft am

Lmstag,dku6 . Ai>rilds. Is.
vormittags 11 Uhr

auf dem hies. Bahnhof:
ca. SM Aiick gewHiilichc
Dachplatten.

KaufSliebhaber find eiugeladev.
Den 5 . April 1907.

Stndt -Schrrtth . r
Welker.

Tnrn - N ^ rer«
Altensteig.

Gut Heil!
Samstag abeud

S Uhr
Snmnsaiimlimg
im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Borstand.

Splslissrs

L.pri1 1907.

Altensteig.

empfehle
Glas «n- Porzellan
Lchmuckgegenftände
Portemonnaies
Kragen «nd Cravatten
Hosenträger
Taschentücher

und sonst nochviele paffende Artikel.
r-i ph°° Frixtzr Adria« Mm.Nr . 43.

4-
4-
4-
4-
4-
4-
4»

r
4-
4^
4-
4-
4-
4-
4-

4 '4 -4- 4 4' 4 '4 '4 -4-
Egenhausen.

Zur Saat
empfiehlt io reiner , garantiert keimfähiger Ware

HloLkteefamen,
ewigen Kleefarnen

Jetierlesklee
Steinklee , sowie

Hrasfarnenrnifchung
zu de« billigste» Preise«

I . Kaltenbach.

4-
4-
4'
4-
4-
4-
4-
4*
4-
4-
4-
4-

i

seLvars rrrrL tartsls
in Aiösstsr ^ nsvradl

billigst bsi

6 . l-uir Usokioigki'
^ritr kiiklsr je.

^ Itenstsiss.

SimmerSfkld.
Eine schöne 38 Wochen trächtigeÄnlbiir

(Fleckscheck) hat zu verkaufen
WagnerSchaible.

Füufbronv.
Einen Wurf

Altensteig.
3 bis 4 tüchtige

aurer
Welche a«ch im Steinhane«
erfatzre«, findensofort beignt
bezahltem Stnnden -Loh« oder
Akkord Beschäftigung.

Ebenfalls wird ein kräftiger

welcher auch in Terrazo -Arbeiten
eiugefährt wird, in die Lehre ge¬
nommen . K . Air«

Bangrschäft.

Milch-
fchmeine

verkauft amMontag «m 10 Uhr
. Fr . Waidelich.

Grsindev!
Ich zahle

100» Mark
sofort in har und 15°/, vom Rein¬
gewinn für eine neue gewinnbringende
Erfindung oder Idee. Off. erbet , an
Patentburea « Stich. Kempe»
Dresdrn -A , Anner str . 47.

S0 «nd
tarierte«

SS °/,tge« de«a-

Weingeist
gibt bei größerer Abnahme zn den
billigste« EngroS -Preife « ab
Egenhausen. I . Kaltenbach.

Ja meinen2. Aspiranten-
k«rs können noch einigegut«
begabte Knaben eiatretev.

Gewissenhafte Borbe-
reitnng bei billiger Be¬
rechnung wird zngesichert

Schullehrer Fl «d
Garrweiler.

Nagold
Haiierbacherstratze

empfiehlt als
Paffende Geschenke zur

Konfirmation
ein gntsortiertes, reichhaltiges Lager

bei billigst gestellten Preisen in
Schmnck-Ware«
Leber- „
Metall
Galanterie - „

R-Ise- und Toilette - Artilel,
Effekten und Schreibmappen,

Postkarten-, Schreib- und
Photographie-Album

Aufstellgegenstände u . Figuren
GlaS - « Porzellanfervieen
Gläser, Krüge, Tassen, Vasen
Sonnen und Regenschirme

Stöcke jeder Art.

2 » r

Bauplatz
werden
zu Kaufen gesucht.

Offerte mit Preisangabe wollen in
der Red. d . Bl . abgegeben werden.

! Husten!
W Wer diesen nicht beachtet , ver - M
V sündigt sich am eigenen Leibe I

, Kaisers
drlist -Carainrllev,

fetnschmeckendeS Malz-Extrakt.
Aerztltch erprpbt u . empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit, Katarrh,
Verschleimung u. Rachenkatarrhe
kll Hti not . begl. Zeugniffe be-
e- L » V weisen, daß sie halten,

was ste versprechen.
Paket 2S. DoseSV Pfg.

»Masche Mk. 1 . — , beider zu haben bcij

, Fr . Flaig , « ltensteig.

Hrauer -Küte
Kinder - „ etc.

Wodew -Küte
Sports - „

sowie sämtliche

Neuheiten der Saison
j find in großer Auswahl eiugetroffev, was ich zur gefl . Kennt
. nis bringe.

Größtes Lager
- Mitstn Imechiite
> im Preis schon von 2 Mark an . §
Nettere Hüte werdenpünktlichund billig garniert.

. Hochachtnngsoollst

Poststr. Telephon Nr. 43 . Putz - und KleiSergeschäst.

Gesucht
für möglichstsofortige « Eintritt
ein jüngerer

hauptsächlich als Beihilfe des Ge-
müsrgärtnerS, ebenso ein junger

der mähen kann, als Beihilfe des
des Viehwärters und Melkers. Gate
Bezahlung wie auch Behandlung
wird znqefiLert. Anerbieten unter
st . N. str. lllv find au die Exp.
ds. Bl. zu richten.

Ein jüngerer

LLrrecht
von 14 —16 Jahren kann sofort
eintreteu bei

Karl Kalmvach, Bauer
in Wöcnersberg.

Gesucht ein ordentliches

Mädchen
in die Küche nachUlm Per sof o r t.
Demselben wäre Gelegenheit geboten,
das Kochen zu erlernen. Lohn 200
Mark und Retsevergütmrg.

Karl Barth
zur Schifforauerei.

A l t e n st e i g.
Ein ordentliches

Mädchen
für Feld - und Hausarbeit wird biS
Georgiigesucht.

Näheres durch die
Exp. d . Bl.

Rohe «nd frisch gebrannte
reinfchmeckende

QrFses
iMrp . Pfd . a«

empfiehlt
I ILnttenlbnch

zum wafchen nnd bügeln nimmt
jetzt wieder an

Frau Schweizer.
wohnhaft bei H . Ehr. Brau», Hafner.

die das Büge !» lernen wollen,
nimmt an Obige.

Eine
A l t e u st e t g.

Wohnung
mit 3 Zimmer, Küche, Keller und
Bühnevranm hat bis 1. Juli zuVermiete«.

H. Scholder»
Ztnsvach , Post Psatzgrasenwetler.

Ein tüchtiger

Müller
der etwas mit Pferden bewandert
ist, kann sofort eintreteu bei

Adam Kern , Müller,
« ltenfteigl

E b h a n s e n.

Schmirdlrhrliags-
Gesuch.

Ein solcher findet unter günstigen
Bedingungen ante Lehrstelle bei

Schmledmetster Kpuerbacher.
A l t e n st e t g.

Ein noch gut erhaltenesÜ « tt

in schönster « nd größter
Auswahl

empfiehlt die

wird
ZA rnnfe « sesrrcht.
Bon wem ? — sagt die

Red. dS. Bl.

Gestorbene.
Freudeustadt : Matthias Haberer Tag¬

löhner S7 >/, Jahren.
Freudenstadt : Franziska Kaiser 3S>/,

Jahren.
Stuttgart : Ehrhardt , Albert , Oberst¬

leutnant a. D ., 63 I.
Stuttgart : Vogt , Albert , Privatier , 84 I . .
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